
Ver m e r k

letr •.:~- Agr~rstrukturelleVorplanung Malsfeld
h Le r :-- 5. Sitzung des Arbeitskreises am 15. Nov. 1985

im DGH Malsfeld

Beginn: 9•.45 Uhr Ende: 13.45 Uhr

Teilnehmer: So Anwesenheitsliste am Ende

Ich begrüßte die Teilnehmer und wies auf den Vermerk über die
4. AK-Sitzung hin. Ergänzungen I KorrekturwUnsche wurden nicht vorge-
tragen.

Gegenstand der 5. AK-Sitzung soll die Er6rterung bisher nicht vorgelegen
gewesener Fachteile und Stellungnahmen seino

Bürgermeister St5hr stellte fest:
Im Fortschreibungsentwurf 1985 des RROP sind eine BAB-Anschlußstelle
Ostheim und eine Ortsumgehung Ostheim nicht vorgesehen. Gerade aber im
Vertrauen auf Realisierung dieser Maßnahmen habe die Gemeinde im
Planfeststellungsverfahren Bedenken gegen den 6-spurigen Ausbau der
BAB 7 zurUckgestellt •.Die Gemeinde wünscht, daß beide Maßnahmen in
der AVP berücksichtigt werden. Zum Ausgleich des Flächenverbrauchs
für die BAB-VerbreiterungWt:.td~ von dem Vel,:treterdes Straßenbauamtes
Kassel ausgeführt: Der Landverbrauch im Raum Ostheim beträgt 7,- ha
Versiegelungsfläche. Der Ausgle:l,:d!soll t : 1 betragen. Im Abschnitt
Bubenrode werden weitere 2,- ha versiegelt, d. he, es werden ebenfalls

\ .

2,- ha Ausgleichsfläche gesucht.
Der Vertreter des Straßenbauamtes zeigte auf dem ausliegenden Entwurf
der AVP-Entwicklungskarte m6g1iche Ausgelichsflächen, für den Raum
Ostheim, wobei zutage trat" daß für eine n6rdlich der L 3224
gelegene 6,- ha große Fläche Erwerbsabsichten der Domänenverwaltung
bestehen. Im Arbeitskreis wurden dem Vertreter der Straßenbauverwaltung
weitere Flächen genannt, die als Ausgleichsflächen infrage kommen.:.
k6nnten.
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Zu einem Diskussio\sbeitrag, das geplante Regenrückhaltebecken als
Biotop zu gestalten und damit als Ausgleichsfläche mit zu berücksichtigen
fUhrte der Vertrete~ der Straßenbauverwaltung aus: Bei dem RUckhalte-

neexen , deasen genalleLage und erforderliche Beckengr6ße noch nicht vor-
liegt, handelt es sich um einen Zweckbau, in dem z. B. winterliches
Sab:-Schmelzwasse': der BAB zurückgehel ten wird. Eine Ausweisung als
Biotop scheidet wlhracheinlich aus. Gemeinde, WWA und das Straßenbauamt
mUssen unter Einschaltung der Flurbereinigungsbeh8rde weitere technische
Details zum Rege~rUckhaltebecken festlegen.

ra~h~e.il 7.=...'
~.,.. der Diakussloa Uber den "Ansc'luß Ostheim" und das "RUckhaltebecken"
wu~d~ der Fachteil 7 ( Wasserwirtschaft) er6rtert. Wie ~chori in der
4. AK-Sitz~D9'festgestellt, "steht" der Fachteil 7. Im Termin wurden nur

'.

nocb. einige redaktionelle und fachliche Ergänzungen vorgetragen und von
der Q.f.~.~rotokolliert.
Fa~bteib 2 und 3:- - -
Die Fachteile 2 ( Vorgaben gemäß vorliegender Planungen ) und 3 (Uber-
8rtlicb bedeutsame Großprojekte ) wurden kapitelUbergreifend gemeinsam
besprochen.
Aufgrund der Besprechungsergebnisse in der 4~ AK-Sitzung ist der G.f.L~
vom L~ndesamt fUr Bodenforschung eine schriftliche Stellurigriahmezuge-
sandt worden.
Die in der Diskussion zum "Hügelskopfn und zum zukUnfttgen 'iBraunkohlen-
seen bei Ostheim vorgebrachten Standpunkte werden in d~r Korrekturschrift

~ berücksichtigt.

Exemplarisch fUr die Gemeinde Malsfeld mit ihren Abbauflächen (aber auch
im Hinblick auf die AVP 's Felsberg, Wabern u. a.) regte der Vertreter des
Landesamtes fUr Bodenforsh ung die Uberarbei tung der Standard-Gl iederung
der AVP an. Zumindest in Nahbereichsplanungen für Gemeinden mit nennens-
werten oberflächennahen Lagerstätten und I oder nennenswertem Abbau
sollte ein eigenständiger Fachteil "Rohstoffnutzung - Bodenabbau -
Lagerstätten" konzipiert werden.

Fachteil 4, Teil L~ndentwicklung
Die G.f.L. hat in 2 Abstimmungsgesprächen mit der Flurbereinigungsbeh6rde
fUr den Schwalm-Eder-Kreis die fUr die AVP relevanten ~ragen der Landent-
wicklung abgestimmt. Insoweit sind die Einwendungen aus dem 4. AK-'I'ermin
zum Abschnitt Landentwicklung als berücksichtigt anzusehen.
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!.;!.chteiY4 t Teil .1~U'idw!tts-chaft

Ich hatte in der 4. AK-Sitzung fachliche und redaktionelle Anmerkungen
zum Fachteil 4 I Teil Landwirtschaft vorgetragen und dabei darauf ver-
wiesen, daS diese Ausführungen mit der intern zuständigen Gruppe
Betriebswirtschaft bzw. der Fachaufsicht nicht abgestimmt sind.

Da mir in der 5. AK-Sitzung die Stellungnahme der Fachaufsicht noch nicht
vorlag und ein Vertreter der Gruppe 4 des Amtes für Landwirtschaft und
Landentwicklung Fritzlar nicht anwesend war, habe ich eine Diskussion
des Teils Landwirtschaft ausgespart.
Anmerkung: die zwischenzeitlich eingegangene Stellungnahme des HELELL
wurde der G.f.L. mit der Bitte um Kenntnis und zur Berücksichtigung
weitergeleitet.

.,Fachtei18
Die G.f.L. hatte eine Aufleistung aller vorgeschlagenen .schutzgebiete
übersandt und Rückantworten erbeten. Die Anregungen der Rückantworten
bzw. zusätz 1Lch e Vorschläge wurden in d,ie Nahbereichsplanung ~·~r(~'{~'~!.l..:\c'.(,.

und im Termin diskutiert, wobei hier auf Ausnahmen ßinigkeit über die
Schutzwürdigkeit und den -grad erzielt wurde. Besonders ausführlich wurde
über das Biotop B 8 I Malsfeld gerungen, wobei sich Interessen der Gewerbe-
ansiedlung und des Naturschutzes hart gegenüberstanden. Auf Vorschlag des
Vertreters des HELELL kann die AVP nicht Vorschläge unterbr.eiten, die
der Gemeindeabsicht widersprechen. Daher sollte in der AVP-Entwicklungs-
karte die fragliche Fliehe als Gewerbegebiet dargestellt werden.
Im Text müsse sehr deutlich auf den Interessenkonflikt hingewiesen werden~

~ortgang des Verfahrens:
Jer Vertreter des HELELL empfahl der G.f.L., den Entwicklungskarten-Entwurf
"or dem Kleben gründlich mit den zu Beteiligenden abzustimmenT Die G.f.L ..
arklärte dazu, sie werde die ztiBeteiligenden aufsuchen.

J.ls Zeithorizont für den Textteil wurde vorgesehen:

~.öglichst noch vor Weihnachten Versendung der neuesten Korrekturschrifto
Frist fUr die Abgabe letzter Anregungen - Januar 19860

Danach Fertigung der Reinschrift ..

( Dr. Hausam )

-----------
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L:d.Nr. Name Dienststelle

1
2

~3
4
5
6
7
8
9

Dr. Bausam
fJ7( • ':F;?ir6k

ALL Frit::lar
HELELL Wiesbaden
KBV Helsungen
WWA Kassel
KA - UNB Bomberg
Hess. Landesamt f. Bodenforschung
Gemeinde Malsfeld
Straßenbauamt Kassel

1 1

Dittrich
Nitsche
Kompfe
Dr. Helbig
Bgmo St6hr
Heise
H6ldner
Perrandin
Fleischhauer

DBV
G.f.L. - Planungs gruppe Hessen
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